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Halle, Freitag den 7. Juni
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Mittwoch, den 5. Juni, Nachmittags. Jn der

heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Staatsminiſter
von Schmerling, die Regierung betrachte das Haus als
engeren Reichsrath.

Peſth, Mittwoch, d. 5. Juni, Mittags. Jn der heuti
gen Sitzung des Landtages iſt Deak's Adreßantrag mit
155 gegen 152 Stimmen angenommen worden.

Paris, Mittwoch, den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr.
Niedrigere Conſolsnotirung und die Verſicherung, daß Ca
vour's Zuſtand ſich verſchlimmert habe wirkten drückend
auf die Rente.

London, Mittwoch d. 5. Juni Nachmittags. Nach
weiteren Berichten aus Newyvrk vom 25. v. M. waren
die Bundestruppen in ungeſtörtem Veſitze der Virginiſchen
Ufer des Potomac von Waſhington bis Alexandrien. Ein
Konſlikt hatte noch nicht ſtattgefunden.

Deutſchland.
Berlin d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König hat die beiden

Häuſer des Landtags der Monarchie nach Beendigung ihrer Berathun
gen in der diesjährigen Sitzungs Periode heute Nachmittags 4 Uhr im
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes in Allerhöchſter Perſon ge
ſchloſſen. Mit einem dreimaligen Hoch von der Verſammlung em
pfangen, verlas der König, nachdem Se. Majeſtät auf dem Throne
Platz genommen nachſtehende Rede

Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern
des Landtags!Das Vertrauen mit welchem Jch Sie beim Beginne Jhrer diesjährigen Bera

thungen begrüßte, iſt nicht getäuſcht worden.
Die nun beendete Seſſion hat zu bedeutenden Ergebniſſen geführt. Sie ſind ge

eignet, Meine Regierung in der Richtung zu unterſtützen und zu befeſtigen welche
dieſelbe bisher verfolgt hat. Sie werden heilſame Folgen für den inneren Frieden
für die geſunde Entwickelung unſeres Staatslebens herbeiführen und das Gewicht
Preußens in Deutſchland und Europa verſtärken.

Verträge und Geſetze, welche dem Handel neue Wege öffnen, den Verkehr von
Beläſtigungen, den Betrieb des Gewerbes von Beſchränkungen befreien, find unter Jh
rer Zuſtimmung ins Leben getreten.

Das Netz der vaterländiſchen Eiſenbahgen iſt durch Jhre bereitwilligen Gewäh
rungen weſentlich erweitert worden und die Verbindung mit unſeren weſtlichen Pro
vinzen a bald durch eine neue Bahn nicht blos abgekürzt ſondern auch beſſer ge

ſichert ſein.Dem Vertrage welcher die Waſſerſtraßen Preußens und Frankreichs näher zu
vereinigen beſtimmt iſt haben Sie Jhre Genehmigung ertheilt.

Die Rheinzölle ſind erheblich ermäßigt, die Durchgangs Abgaben aufgehoben. Die
Abgaben, welche den Aufſchwung eines immer bedeutſamer werdenden Zweiges unſerer
IJnduſtrie, des Bergbaus verzögern konnten, ſind wiederum vermindert und die Auf
ſicht über denſelben iſt vereinfacht worden.

Die Erſchwerungen welche dem Gewerbebetriebe der Ausländer entgegenſtanden,
ſind beſeitigt, und die Ergänzung des Gewerbeſteuergeſetzes verbürgt die Umlegung
dieſer Steuer nach zweckmäßigeren und gerechteren Normen.

Die Ungleichheiten in der Beſteuerung des Bodens, welche die Provinzen der
Monarchie und die verſchiedenen Klaſſen des Grundbeſitzes ſo lange getrennt haben,
find endlich durch die Vorlagen Meiner Regierung denen Sie Jhre Zuſtimmung er
theilt haben, beſeitigt. Durch dieſe Geſetze iſt dem Lande ein großer Dienſt erwieſen,
den Jch mit um ſo aufrichtigerem Dank erkenne, als Jch die Opfer zu würdigen weiß,
welche gebracht werden.

Jch freue mich der einmüthigen Zuſtimmung, welche Sie dem deutſchen Handels
ges entgegengebracht haben. Damit iſt ein tüchtiges Werk deutſchen Geiſtes zum

igenthum unſeres preußiſchen Vaterlandes geworden damit iſt ein neues Zeugniß
unſeres eifrigen Strebens abgelegt, die deutſchen Staaten durch das Band gemeinſa
mer Geſetze enger zu verbinden.

Das Geſetz über die Erweiterung des Rechtsweges dehnt die richterliche Entſchei
dung über Gebiete aus, welche derſelben bisher entzogen waren. Es wird dazu bei
tragen, die Herrſchaft des Geſetzes zu erweitern und das Anſehen Meiner Gerichtshöfe
zu erhöhen.

Meine Herren! Sie haben Meiner Regierung die Mittel gewährt welche zur
Aufrechthaltung der von Mir angeordneten für die Größe und Machtſtellung Preu
ßens unerläßlichen Organiſation des Heeres hinreichen. Jch danke Jhnen dafür.

Da Meine Regierung weder die Herbeiführung entſprechender geſetzlicher Normen,
noch die Herſtellung regelmäßig geordneter Etatsverhältniſſe im Reſſort der Militär
Verwaltung aus dem Auge verlieren wird kann Ich über die Form der Bewilligung
hinwegſehen, die das Lebensprinzip der großen Maßregel nicht berührt.

Die nunmehr erreichte feſte und ſtarke Gliederung Meiner trefflichen aus unſerm
ſtreitbaren Volke hervorgehenden Armee die von Jhnen durch die Erhöhung der
Steuern zu dieſem Endzweck bewieſene Opferwilligkeit geben Preußen die Kraft für
den eigenen wie für den Schutz des geſammten deutſchen Vaterlandes gerüſtet dazuſtehen.

Die Durchführung der Reorganiſation der preußiſchen Heeresmacht iſt für die
Sicherung der deutſchen Grenzen um ſo unentbehrlicher, als es Meinen ernſten und
unausgeſetzten Bemühungen bisher nicht gelungen iſt, eine den Anforderungen der Ge
genwart entſprechende Reviſion der Wehrverfaſſung des deutſchen Bundes herbeizufüh
ren und praktiſche Vorkehrungen zum Schutze Deutſchlands gegen künftige Gefahren

zu fördern.Die lebendige Theilnahme welche Sie der Entwickelung unſerer jungen Kriegs
marine gewidmet haben deren Fortbildung eben ſo ſehr im Intereſſe des preußiſchen
als des deutſchen Vaterlandes geboten iſt, hat Mich mit Genugthuung erfüllt.

Die Königlich däniſche Regierung iſt den von der deutſchen Bundesverſammlung
geſtellten Anforderungen nicht vollſtändig nachgekommen Auch die danach von derſel
ben Regierung gemachten Anerbietungen ſtellen die gebührende Löſung der am Bunde
ſchwebenden Angelegenheit der unter dem Scepter des Königs von Dänemark vereinig
ten deutſchen Herzogthümer noch immer nicht in ſichere Ausſicht. Aber der Charakter
unſerer Beziehungen zu den Großmächten Europas gewährt ausreichende Bürgſchaft
daß dieſelben durch ernſte Maßnahmen nicht getrübt werden würden, welche innerhalb
der Grenzen des deutſchen Bundesgebiets nothwendig werden können.

Wenn die Vertretung des Landes in redlichem Eifer und einträchtigem Streben
an dem Wohle des Vaterlandes mit Mir weiter arbeitet, wenn wir die Schranken
inne halten deren Ueberſchreitung nur der in Europa regen Partei des Umſturzes
Vorſchub leiſten könnte dann darf Jch unter Gottes gnädigem Beiſtand einem geſeg
neten Fortgange Meiner Regierung entgegenſehen.

Gedenken Sie, Meine Herren Meines Wahlſpruchs Königthum von Gottes
Gnaden, Feſthalten an Geſetz und Verfaſſung Treue des Volkes und des ſiegbewuß
ten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit, Vertrauen Gottesfurcht! Folgen Sie ſtets mit
Mir dieſem Wahlſpruch, dann können wir eine glückliche und hoffnungsreiche Zukunft
für unſer theures Vaterland erwarten.

Das walte Gott
Demnächſt erklärte der Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen den

Landtag für geſchloſſen. Se. Majeſtät der König verließ hierauf, von
einem erneuten dreimaligen Hoch der Verſammlung begleitet, den Saal.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes erhielt der Geſetz
Entwurf vetreffend die Entrichtung des Stempels von Uebertrags
Verträgen zwiſchen Ascendenten und Descendenten die Zuſtimmung.
Hierauf beſchäftigte ſich das Haus mit Berathung des von der Staats
regierung vorgelegten Rechenſchafts Berichtes über die Ausführung des
Geſetzes vom 27. Juni 1860, den außerordentlichen Geldbedarf der
Militärverwaltung für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis zum 30. Juni
1861 betreffend ſo wie des vierten Berichts der Budget-Commiſſion,
die Etats der Militärverwaltung und des Miniſteriums des Jnnern
enthaltend. Schließlich erfolgte die Wahl eines Mitgliedes der Central
Commiſſtion zur Grundſteuer Veranlagung für die Provinz Branden
vurg in Stelle des ausgeſchiedenen Grafen von Arnim Bovpvtzenburg.
Die Wahl fiel auf den Grafen von Jtzenplitz auf Cunersdorf.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
ſämmtliche Gegenſtände der Tagesordnung zum Theil nach den Com
miſſions- Antragen erledigt. Fürſt zu Hohenzollern verlas dar
auf eine Allerhöchſte Botſchaft wonach der Schluß des Landtages
heute um 4 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt
finden werde.

Der König nahm geſtern den Vortrag des General Adjutanten
General Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen, und empfing
den Polizei Präſidenten Freiherrn von Zedlitz ſund den Geheimen
Regierungsrath von Winter. ß

Nachdem die Einleitung des Disciplinar Verfahrens gegen den
Polizei Präſidenten v. Zedlitz verfügt worden iſt, wie die „Preuß.
Zeitung“ vernimmt zum UnterſuchungsCommiſſar nach Maßgabe des
Geſetzes vom 21. Juli 1852 der Kammergerichts Rath Coqui er
nannt worden.

Wie die „Ger.- Ztg. mittheilt,
ſten für die Dauer der gegen ihn wegen des

iſt der Stadtgerichtsrath Twe-
Duells ſchwebenden Un



terſuchung, auf Anordnung des Juſtizminiſters, vom Amte ſuspendirt
worden.

Jn Bezug auf die Mittheilung aus Venedig, wonach das lom
bardiſchvenetianiſche Königreich gegenwärtig von deutſchen Generalſtabs
Offizieren bereiſt werden ſoll, welche die dortigen Stellungen und Be
feſtigungen ſtudiren, theilt die „N. Pr. Ztg.“ mit, daß jene Offiziere
Mitglieder der Commiſſion zur Prüfung der deutſchen Eiſenbahnen für
militäriſche Zwecke geweſen ſeien, welche auf dem außerdeutſchen Ge
biete Venetiens ihre Functionen ſelbſtverſtändlich eingeſtellt und nur
zu ihrer perſönlichen Belehrung das intereſſante Feſtungs-Viereck c.
in Augenſchein genommen haben.

Wiesbaden d. 5. Juni. (Tel. Dep.) Der Regierungskommiſ
ſär erklärte in der geſtrigen Sitzung der Herrenkammer, daß eine Ueber
einkunft mit dem Limburger Biſchof nicht abgeſchloſſen, die kirchliche
Differenz jedoch durch landesherrliche Verfügung proviſoriſch angeordnet
worden ſei. Das Geſetz, betreffend die Abſchaffung des Judeneides, iſt
in der erſten wie in der zweiten Kammer angenommen worden.

Jtalieniſche Angelegenbeiten.
Der „Moniteur“ beſtätigt in ſeinem Berichte, daß das National

feſt „glänzend“ und bei ungeſtörter Ruhe gefeiert wurde. An Veran
laſſungen zu Störungen hatte es nicht gefehlt. Jndeß hatte ſogar in
Rom der Einheitsausſchuß die Beſonnenheit, die römiſche Bevölkerung
zu ermahnen, das Feſt im Stillen und ohne auffallende Kundgebun
gen zu feiern, Almoſen an die Armen auszutheilen und ſich in Geduld
zu üben. Goyon hatte bekannt gemacht, er werde am 2. Juni nicht
dulden, daß in Rom das Feſt der italieniſchen Einheit gefeiert werde.
Die Nationalpartei, welche den 2. als Trauerfeſt im Stillen began
gen, will dagegen am 4. Juni den Jahrestag der Schlacht von Ma
genta feiern, wenn die Herren Franzoſen es erlauben! Jn Neapel
machten die demokratiſchen Geſellſchaften bekannt, daß ſie an dem Ein
heitsfeſte ſich betheiligen würden der Cardinal Erzbiſchof dagegen ſchlug
dem Gouverneur es ab, daß in den Hauptkirchen das Feſt gefeiert
werde in den Provinzen aber erhob ein Theil der Pfarrgeiſtlichkeit
Einſprache gegen das erzbiſchöfliche Verbot, daß der Clerus am Na
tionalfeſte Theil nehme.

Wir haben ſchon gemeldet, daß mit dem 1. Juni die Kriegszulage
der Armee aufgehört habe. Die „Opinione“ vom 2. beſtätigt dieſes
in folgender Note: „Von der Ueberzeugung ausgehend, daß der euro
päiſche Friede wenigſtens für dieſes Jahr nicht geſtört werden wird, iſt
das italieniſche Heer zufolge Entſchließung der Regierung alſogleich auf
den Friedensfuß zu ſetzen.“ Auch der Tagesbefehl des Königs bei Ver
theilung der Fahnen an das Heer ſpricht ſich in dieſem Sinne aus.

Den Repräſentanten des Königs Franz II. im Auslande wurde
folgende Depeſche überſendet:

„„Rom, d. 25. Mai 1861. Mein Herr! Die Regierung des Königs von Piemont hat dem Parlament in Turin eben ein Anleihe Projekt von 500 in Fr. in
Vorlage gebracht. Wenn es fich blos um eine Finanz Operation Piemonts handelte,
ſo brauchte ſich eine andere Regierung nicht darum zu bekümmern z da aber der größte
Theil dieſes Geldes dazu verwendet werden wird das Joch, welches auf der Bevöl
kerung beider Sicilien laſtet, noch drückender zu machen und durch eine neue, öffent
liche Schuld die Laſten welche die Unordnung und Uſurpation unerträglich machen,
noch zu vermehren, ſo hält es Se. Maj. für Pflicht, in Jhrem und Jhrer Völker
Namen laut und feierlich gegen dieſes Anleihe Projekt zu proteſtiren, und zu erklären
(damit Niemand ſich darüber täuſche), feſt entſchloſſen zu ſein, die Folgen deſſelben, in
ſofern ſie die Jntereſſen beider Sicilien berühren niemals anzuerkennen.“

Frankreich.
Paris d. 3. Juni. Die Hauptſtellen des Anklage Aktes gegen

Mirès und Solar ſind folgende
Die Herren Mirès (Jules Jſaak), 51 Jahre alt, Banquier, Gefangener in Ma

zas, Solar (Felix) 50 Jahre alt, geweſener Banquier, vordem wohnend Rue Saint
Lazare 71 (gegenwärtig auf der Flucht begriffen), ſind angeklagt: 1) ſich in den Mo
naten April und Mai 1859, unter Anwendung betrügeriſcher Mittel, die zum Zwecke
hatten, die Furcht vor einem chimäriſchen Ereigniſſe zu erwecken von einer gewiſſen
Anzahl. von Clienten der Caisse générale des chemins de fer Geldſummen, namentlich
von Ducroz 6567 Fr. von Damer 9826 Fr. von Martin 4883 Fr. von Pinaud
8089 Fr. von Perſouly 2879 Fr. ferner von Vicomte d'Aure, von Courtois, der
Wittwe Duprez, Delhaye, Petitjan und Anderen Quittungen Rechnungen und
Schuldſcheine einhändigen gelaſſen und auf die Weiſe ſich das Vermögen Anderer
ganz oder zum Theil unrechtmäßiger Weiſe an ſich gebracht zu haben 2) um dieſelbe
Zeit, unter denſelben Umſtänden d. h. unter Anwendung betrügeriſcher Mittel die
zum Zwecke hatten die Fürcht vor einem chimäriſchen Ereigniſſe zu erwecken, verſucht
zu haben ſich von den Herren Beauvais Dreyfus Debray Lefort, Dethierry und
Anderen Eapitalien und Quittungen einhändigen gelaſſen, und dadurch das Vermögen
Anderer ganz oder zum Theil unrechtmäßiger Weiſe an ſich gebracht zu haben 3) in
den Jahren 1857 und 58 zum Nachtheil der Caisse générale des ehemins de fer
und einer gewiſſen Anzahl von Clienten dieſer Geſellſchaft Actienſcheine der beſagten
Kaſſe welche einfach als Mandate und unter der Beſtimmung der Zurückerſtattung
oder irgend welchen Gebrauchs bei ihnen deponirt waren verſchleudert und entwendet
zu haben 4) im Jahre 1860, zum Nachtheil der Actionäre der Compagnie du che-
min de fer de Sarragosse à Pampelune eine Summe von 9 Mill. 151,750 Francs
entwendet zu haben die ihnen einfach als Mandat und mit der Beſtimmung, einen
aängegebenen Gebrauch davon zu machen eingehändigt worden war; 5) um dieſelbe
Zeit, zum Schaden von Subſcribenten auf Obligationen der Pampeluner Eiſenbahn,
namentlich der Herren Courtier, Flamenent, Blanchet, Lévis, Gromard, Rogier,
Legendre, Judet Hervieux, Geldſummen verſchleudert und entwendet zu haben die
ihnen nur als Mandate und mit der Aufgabe eingehändigt waren einen beſtimmten
Gebrauch davon zu machen und ſie zurückzuerſtatten und zu repräſentiren 6) ſeit we
niger denn drei Jahren Actien, Obligationen und ſonſtige Werthpapiere, die einfach
bei ihnen deponirt und die zurückzugeben und zu repräſentiren ſie verpflichtet waren,
zum Nachtheil einer gewiſſen Anzahl von Clienten der Cajsse générale des chemins
de fer, namentlich des Fräulein Audry, des Fräulein Grandjean des Fräulein
Delclage, der Wittwe Bertrand und des Herrn Ballier, verſchleudert und entwendet
zu haben 7) r als drei Jahren, als Geranten der CommanditActien Ge
ſellſchaft, deren Firma lautete: „I. Mires et Comp. und die bekannt war unter der
Benennung Caisse générale des chemins de fer, mittels gefälſchter Jnventarien,
die Vertheilung von Dividenden unter die Actionäre bewerkſtelligt zu haben welche
von der Geſellſchaft in Wahrheit nicht gewonnen waren. Die Herren Graf Simeon,
Senator, wohnhaft Quai d'Orſay 23 Graf de. Poret, Rue d'AnjouSaintHo
noré A. Baron de Pontalba Rue Saint Georges 38, und der Graf de Chaſſepot,
Hotel Choiſeul, Rue SaintHonoré, werden citirt als civiliſtiſch verantwortlich dafür,
daß ſie als Mitglieder des eonseil de suryeillance der Société de la caisse géné-

rale des chemins de fer mit Sachkenntniß zur Vertheilung nicht gerechtfertigter Di
videnden ihre Zuſtimmung gegeben und wiſſentlich in den Jnventarien bedeutende Irr
thümer haben begehen laſſen.

Paris d. 4. Juni. Obgleich in der ſyriſchen Frage noch kei
neswegs ein feſter Beſchluß vorliegt, wie unter widerſprechenden An
gaben Telegraphen Depeſchen angezeigt haben, ſo will man hier doch
ſeiner Sache ganz gewiß ſein, daß die Pforte dem von Frankreich ge
ſtellten, von Rußland unterſtützten Vorſchlage eines einzigen, einheimi
ſchen chriſtlichen Emirs im Libanon ſich unterwerfen und daß dieſer
Fürſt des Gebirges direct von der Central Regierung in Stambul ab
hängen werde. Vorläufig ergeht ſich die franzöſiſche Preſſe in kleinli
chen Zänkereien darüber, ob dieſer Ausgang der ſyriſchen Frage ein
Sieg oder eine Niederlage für Frankreich ſei. Viele dieſer Herren hat
ten nämlich erwartet, die ſyriſchen Händel würden der Anfang der
Theilung der Türkei ſein ſie beklagen darum das polniſche Inter
mezzo, das Rußland nicht zu friſchem Mitthaten habe kommen laſſen,
doch ſie tröſten ſich mit Lavalette's Drohung gegen Ali Paſcha, daß
die Pforte Syrien verlieren werde, wenn ſie ſich noch einmal ſchwach
zeige. Mit Befriedigung hört man es hier beſtätigen daß keiner der
europäiſchen Bevollmächtigten gegen dieſe franzöſiſche Menſchikowade
Einſprache erhoben habe, keiner! Vorläufig ſehnt die franzöſiſche Re
gierung ſich nach Ruhe, um die Wahl Agitation theils zu leiten, theils
zu überwachen denn ſowohl die radicale wie die legitimiſtiſche Partei
iſt ſehr rührig mit Vorarbeiten zur Aufklärung des Volkes. Die
„Opinion Nationale“ hat ſich durch eine eigenthümliche Beleuchtung,
in welche Herr Edmond About das Portrait des Prinzen Napoleon
geſtellt hat, höheren Ortes ſehr mißliebig gemacht. (Hr. About hatte
in dem Portrait des Prinzen Napoleon Züge aufgefunden, die ihn be
dauern ließen, daß er nicht „Cäſar“ geworden ſei.) Wenn die Debat-
ten über die Preß Reformen nicht ſo nahe bevorſtänden und die Per
ſönlichkeit des Prinzen, wenn auch nur auf der Leinwand, nicht ge
rade das Corpus delicti wäre ſo hätte man ſehr wahrſcheinlich ſtren
gere Maßregeln gegen das Blatt ergriſſen. So begnügte man ſich mit
einem offiziöſen ſcharfen Verweiſe, der in die „Patrie“ heute Abends
eingerückt wurde, an demſelben Tage, an welchem in der Frühe der
Prinz von Toulon aus ſeine Meeresfahrt angetreten hat.

Großbritannien und Jrland.

London d. 3. Juni. aten der nordamerikaniſchen Union über die anſcheinende Parteilichkeit:
Englands für die Sache der verbündeten Sclavenſtaaten hat ſich nicht
nur auf mannigfache Weiſe in Amerika, ſondern auch neulich in Paris
bei einem Amerikaner Meeting Luft gemacht, wo Herr Clay, der nord
amerikaniſche Geſandte in St. Petersburg, ſo weit ging dem „perfi
den Albion“, wie er ſich ausdrückte, mit einem amerikaniſch franzöſi
ſchen Bündniß zu drohen
gewöhnt iſt, den Amerikanern etwas ſchuldig zu bleiben, zieht jetzt ge
legentlich ſehr gelinde Saiten auf.

Nach Privatbriefen aus Konſtantinopel waren die Sitzungen der
ſyriſchen Commiſſion außerordentlich ſtürmiſch. Sir H. Bulwer trat
dem Vertreter Frankreichs, Herrn de Lavalette, ſehr entſchieden
entgegen. Die türkiſchen Miniſter fühlten ſich dem Geſandten Eng
lands ſehr zu Dank verpflichtet, und einige Tage nach dem Spectakel
ſchickte der Sultan dem Baronet ſein Portrait. Der Correſpondent
fügt hinzu, daß der franzöſiſche Botſchafter, auf die Nachricht davon,
ſich zum Großvezier begab und behauptete, daß das dem Vertreter
Englands gezollte Compliment unter den obwaltenden Umſtänden einen
perſönlichen Schimpf gegen ihn (Lavalette) enthalte. Der Paſcha zeigte
jedoch eine ungewöhnliche Feſtigkeit, und der Franzoſe mußte abziehen
Jn Folge des Vorfalls ſoll M. de Lavalette abberufen werden aber,
gleichſam zur Entſchädigung, den Poſten in Turin erhalten. Man er
zählte ſich auch in der türkiſchen Hauptſtadt, daß Sir H. Bulwer
nach Paris verſetzt und in Konſtantinopel durch Lord Cowley erſetzt
werden ſoll.

Dänemark.
Hamburg, d. 5. Juni. (Tel. Dep.) Nach einem Telegramm

der Hamb. Nachr.“ aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage wären
die vier Mächte, deren Rathe Dänemark bei der Vorlage des Budgets
gefolgt, nachdem die holſteiniſchen Stände die betreffenden Vorſchläge
verworfen bemüht, den Streit zu beenden. Schweden ſoll dem Ber
nehmen nach den nicht deutſchen Großmächten dieſerhalb Vorſchläge ge
macht haben und letztere ſollen geneigt ſein, jenen Vorſchlägen mit
einigen Aenderungen beizutreten.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 2. Juni. Die Leiche des Fürſten Gortſchakoff

iſt einbalſamirt und geſtern in der Schloßkapelle von Lazienki ausge
ſtellt worden. Jn einigen Tagen ſoll ſie, ohne daß hier größere Feier
lichkeiten ſtattfinden, mit der Eiſenbahn nach Wien und von dort zu
Schiffe über Galacz nach Sebaſtopol transportirt werden wo ſie nach
dem teſtamentariſchen Wunſche des Verſtorbenen ihre Ruheſtätte fin
den ſoll. „Der Tod des Fürſten ſchreibt man der Schleſ. Ztg.“,
„ſoll raſch und leicht geweſen ſein. Nicht unnöthig dürfte es übrigens
ſein, darauf aufmerkſam zu machen, daß die Krankheit bereits vor der
Zurückkunft ſeiner Gemahlin eingetreten wär, vie Mittheilungen derſel
ben alſo wohl nicht, wie man vielfach verbreitet, die hauptſächliche
Veranlaſſung ſeiner letzten Leiden geweſen ſind. Damit ſolle keines
wegs in Abrede geſtellt werden, daß bittere Seeleneindrücke mehr An
theil an dieſem Lebensausgange gehabt haben mochten, als phyſiſche
Dispoſitionen, worüber nähere Aufklärungen wohl nicht ausbleiben
werden. Nur eines der amtlichen Blätter iſt geſtern mit einem Trauer
rande erſchienen.“

Die Erbitterung in den nördlichen Staa

Die „Times“, die in ruhigen Zeiten nicht

t
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oder à Stück 5 14 7 Brief, 5 13 9 10 Geld.
Aachen Maſtrichter 20 à 21 gem.

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 132 à gem.
à gem. Deſſauer Credit 12 à gem. Oeſterr. Cred
à gem. Deſſauer Prämien Anleihe 99 à 100 gem.

Cöln Mindener 155 a 156 gem.
Minerva 24i7, à 23 à 24 gem. Darmſtädt. Bank 76 à 76

it 652 à a 66 gem. Oeſtr. National Anleihe 58

Die Börſe war heute auf gute wiener und pariſer Courſe günſtig geſtimmt, das Geſchäft aber blieb im Ganzen
gering nur einzelne Eiſenbahnen, wie Rheiniſche, Mainzer
Fonds blieben feſt bei mäßigem Verkehr Prämien Anleihe

Bank- Actien.
Zettelbank [4] 948/, G.

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G.

und zum Schluß auch AachenMaſtrichter waren animirt.
war wieder ſehr gefragt.

Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle den 6. Juni.

Bei kleiner Zufuhr iſt heute bezahlt Weizen 70
74 Roggen 42 47 Gerſte 35 38 Hafer
24 25 pr. Wſpl.

Magdeburg den 5. Juni.
Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

19

(Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen den 5. Juni.
Weizen 2 15 bis 3
Roggen I 15 212Gerſte e 182/Hafer 33,Rüböl pro Centner 121
Leinöl pro Centner 121

Quedlinburg den 4. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 72 73 Gerſte 34Roggen 43 45 Hafer 27 238

Berlin, den 5. Juni.
Weizen loco 65——82 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 80-—81pfd. 44 ab Boden 81-82pfd.

44 82-—83pfd. 45 79--80pfd. defekter 41/
ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. Juni u. Juni Juli 44

bez. u. Br. 43, G. Jult Aug. 45

44 bez. u. G. 45 Br. Aug. Sept.
4546—45 bez. u. G. 45 Br. Sept. Oct.
46 bez. u. G. 46 Br. Octbr. Novbr.
46 bez.Gerſte, große und kleine 38--44 pr. 1750pfd.

Hafer loco 242-28 Liefer. pr. Juni 257bez. 26 Br. 257 G. Junt/ Juli 25 25
bez. u. Br. Juli /Aug. 25 bez. u. G., Sept. Octbr.
251/, bez. u. G., Oct. Nov. 25 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42——50
Rüböl loco 117/ I 1 bez. Jumt u. Juni Juli

II bez. u. G. 11 Br. Juli Aug. 11a bez. 119, Br. 112 G. Aug. Sept. II
Br., 117 G. Sept. Octbr. 12 bez. u. G.
12 Br.

Leinöl loco 10/, Lief. 102,
Spiritus loco ohne Faß 187 bez. Juni u. Juni-

Juli 18/, 19 bez. u. Br. 19 G., Juli Aug. 19
bez. Br. u. G., Aug. Sept. 197

bezahlt. SWeizen ohne Aenderung. Jn eggen loco waren Of
ferten auch heute genügend am Markte, doch fanden die
ſelben wenig Beachtung nur für feinſte Gattungen iſt
gute Verwendung Termine unter kleinen Schwankungen
etwas billiger verkauft gekünd. 1200 Ctr. Rüböl etwas
matter bei kleinem Geſchäft. Spiritus animirt und zu
ſteigenden Preiſen lebhaft gehandelt, ſchließt ſehr gefragt,
gek. 40,000 Quart.

Nordbahn Fr. Wilh.) 44 a
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Knauth im Terminszimmer Nr. 8 anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal

ters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen

in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 19. Juni er. einſchließlich dem Gericht

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

o werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Juni er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen auf
den 27. Juni d. J. Vorm. 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,



hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevoll
mächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte
Wetzel und Klinkhardt und die Juſtiz
räthe Wagner und Hunger hier.

Merſeburg, den 39. Mai 1861.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung.

Verpachtung.
Das im Herzogthume AnhaltDOeſſau Cöthen
Stunden von der Eiſenbahnſtation Biendorf

in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken und Spi
ritusbrennereien gelegene Fideicommiß- Rittergut
Wendorf mit der Schenke und fünf DOreſcher
Wohnungen ſoll auf 18 Jahre, von Johanni
1862 bis Johanni 1880 im Wege der Licita
tion anderweit verpachtet werden.

Zu demſelben gehören in einem zuſammen
hängenden Plane
343 Morgen 102 Rth. Acker,

128 Raine,
4 20 Gärten,1 157 Wege,1 149 Gräben,1 174 Hof u. Bauſtellen,

354 Morgen 10 Rth. in Summa,
und die alleinige Huthung und Jagd auf den
Rittergutsfeldern.

Zur Licitation habe ich im Auftrage des Be
ſitzers einen Termin

auf den achten Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Eiſenbahnreſtauration zu Biendorf
anberaumt.

Der Schluß des Termins erfolgt 4 Uhr
Nachmittags. Die Licitations- und Pacht Be
dingungen und die Verzeichniſſe der eiſernen Jn
ventarien können vom I. Juni d. J. ab täglich
in meinem Geſchäftslokale zu Coethen einge
ſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Coethen, den 26. Mai 1861.
Der Rechtsanwalt
G. Bramigk II.

Um mehrfachen Anfragen und Wünſchen ent
gegen zu kommen habe ich mich entſchloſſen,
auch einige erwachſene junge Mädchen wel
che zu ihrer weitern Ausbildung ſich in der Stadt
aufhalten müſſen, oder ſolchen, denen es an
Anleitung zur ſelb ſtändigen Führung eines
Haushaltes fehlt in mein Penſionat aufzu
nehmen. Neben Unterricht in allen feinen
Handarbeiten Einrichten und Zuſchneiden der
Wäſche u. dgl. wird den jungen Damen Ge
legenheit geboten, ſich in der Muſik und den
modernen Sprachen auszubilden. Vorzüglich
aber bitte ich mich mit der baldigen Anmel
dung einiger jüngeren Töchter zu beehren, da
ich zum Winter einen Privat Arbeitscurſus ein
zurichten gedenke, der den Unterricht in der
Schule unterſtützen und zur ſchnellern Ent
wickelung der geiſtigen Anlagen der mir anver
trauten Kinder dienen ſoll. Neben der ſorgfäl
tigſten Erziehung ſichere ich den mir anzuver
trauenden Kindern die mütterlichſte Pflege mei
nerſeits und die liebevollſte ſchweſterliche Auf
nahme meiner bisherigen Zöglinge zu.

Halle, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 64.
Bertha Felgentreff.

Sofort iſt billig zu verkaufen: Eine in be

legene Conditorei und Caffee.

G empfiehlt

ritzgaſſe Nr. 3.

Heute empßng wieder:

ausgez. schönen REheinsalm,

99 99
95

empfehle dieselben nebst

er. Rheinmlachs,
9 riüsche uuumnmer',

BRuiesieschemn Hamburger
Canena e Her lant.G. Goldschmmädlt.

Offerte. Auf Perſonen Nachweiſung, wi
Verwalter, Handlungsdiener, Wirthſchafterinnen, Verkäuferinnen u. ſ. w.,
überhaupt aber ſolche Perſonen, welche nicht unters Dienſtgeſetz gehören werden Aufträge an

wie Stellen -Vermittlung, für

genommen für Prinzipale koſtenfrei, für Bewerber gegen die Gebühren.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Obſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Amtes Helms-

dorf c. ſoll
den 19. Juni er.
Nachmittags 3 Uhr

hierſelbſt verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort ein

zuzahlen.
Amt Helmsdorf, den 3. Juni 1861.

Der Rentmeiſter.
Auction.

Dienstag den 11. Juni Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 recht viele gute
Meubles, Federbetten Kleidungsſtücke, 2 Flö
ten, 1 Clarinette, Klaviere, 1 Handmöbel U.
Kinderwagen 1 Reitſattel; 2 Spitzkummte,
div. Reiſekoffer, 1 gr Ladentiſch, auch Cigarren c.

Hoppe, Auct.Commiſſ. v. gerichtl. Taxator.

ſter Meßlage Leipzigs nahe dem Markt ge
Hierauf

Reflektirende belieben Adreſſen unter A. B. 10
Leipzig niederzulegen.

Schöne ſüße bochrothe
FHessimaer APſelsü-

e. H.Neue Matjes- Heringe
bei Carl Friedr. Straube in Zörbig.

Einen leichten zweiſpännigen, auch einſpännig
zu fahrenden Kutſchwagen, ganz und halbver
deckt, noch ganz neu, weiſt zum Verkauf nach
der Schmiedemeiſter Pietzſch, Halle, Dach

Ein halbes Dutzend birkene Kar
nies- Stühle ſtehen billig zu verkau
fen kl. Schloßgaſſe Nr. A.

Morgenhäubchen
in bunt und weiß, friſch und ſauber gearbeitet,
in reizenden neuen Façons, empfiehlt in gro

ßer Auswahl Ernst abe.
Schwarze Spitzenmantillen,

ſehr preiswerth von 4 3 an, offerirt

Ernst abe.
Selterſer- und Sodawaſſer in friſcher

Füllung empfiehlt Aug. Apelt.
HimbeerLimonaden Eſſenz billigſt

bei Aug. Apelt.6 bis 800 Thaler werden gegen ſichere Hy
pothek, zahlbar am 1. Juli, geſucht von wem
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Stelle für einen Buchhalter in einem
Fabrikgeſchäfte hat zu beſetzen im Auftrage das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein anſtändiges junges Mädchen
als Ladendemoiſelle geſucht bei

C. T. Müller, Markt 3.
Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches

Nähen, Platten und Friſiren verſteht, ſucht als

W Goldfiſche,
bereits annoncirt, durch verzögerte Lieferung
aber erſt heute angekommen, ſind in vorzüg
lichſter Qualität zu haben auf dem pommer
ſchen Wagen an der Marktkirche.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen, Köchin
und andere tüchtige Hausmädchen weiſet nach

Frau Schaaf, Geſindevermietherin,
Rittergaſſe Nr. 11.

Paradies.
Heute Freitag den 7. Juni

Concert.
Mit zur Aufführung kommt:

Humoresken Nr. 3, Potp. v. Fr. Riede.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Zum Fürſtenthal.
Freitag den 7. Juni großes Extra

Concert ausgeführt vom Muſikchor des
12. Huſaren Regiments. Anfang 6 Uhr
Abends. Bei ungünſtiger Witterung findet
daſſelbe nicht ſtatt.

Auf dem Landsberge.
Sonntag den 9. d. M.

Grosses Extra Concert,
gegeben von H. S. Schwabe aus Deſſau,

mit ſeiner ganzen Capelle.
C. Jäkel.

Nächſten Sonntag als den 9. d. M. von
Nachmittags 3 Uhr an Coneert, nach dem
Concert Ball ausgeführt vom Muſikchor des
Herrn Golde, wozu einladet G. Sattler.

Landsberg, d. 6. Juni 1861.
Sonntag d. 9. Juni ladet zum Schwein

ausſchießen mit Flinte ergebenſt ein
G. Runge in Stumsdorf.

Zum Schwein-Auskegeln
Sonntag den 9. Juni ladet ergebenſt ein

Wilh. Schaaf im Gaſthof „zum Schwan“
bei Sennewitz.

Ich werde während der nächsten Tage nicht
in Halle sein, und will von meiner Rück-
kunft in diesem Blatte Anzeige machen.

Am 6. Juni. Gutike.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 9. Juni Vormittags 9 Uhr
Vorleſung aus Hofferichter's Vorträgen
Haben die freien Gemeinden Religion

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 2 Uhr endete ſanft un
ſere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmut-
ter und Ur-Großmutter, NRoſine Finger
geb. Roſe, im beinahe vollendeten 80. Lebens
jahre, nachdem ſie vor einem Vierteljahre durch
einen Fall bettlägerig wurde und des hohen Al
ters wegen an Entkräftung unterliegen mußte.
Dieſen Trauerfall allen lieben Verwandten und
Freunden hierdurch anzeigend, bitten nur noch
um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Deutleben, d. 5. Juni 1861.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Lieskau Nr. 28.

Ein ſchweres fettes Schwein iſt zu verkau
fen in Zeun dorf bei Stumsdorf. Heyne.

TodesAnzeige.
Am 5. Juni verſchied nach langem und ſchwe

ren Leiden unſere theure, liebe Mutter, Groß
mutter und Schwiegermutter, die verwittw. Frau

Auf meinem Gute in Beeſen
ſtedt ſind mehrere überzählige

Jungfer ein Unterkommen. Zu erfragen Her
renſtraße Nr. 12, bei Frau Trillhaaſe.

Ackerpferde zu verkaufen.

Propstin Vekel, geb. Ulrich, was tiegebeugt
Freunden und Bekannten anzeigen

die Hinterbliebenen.
Schafſtedt, Weißenfels und

i Ludwig Nette.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stollberg.
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Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 7. Juni I861.

Deutſchland.
Berlin d. 6. Juni. Die dem Publiciſten“ und der „Ger.

Ztg.“ entlehnte Mittheilung über die Einführung des Hrn. v. Winter
in die Functionen des Polizei Präſidenten bedarf nach der „Spen. 3.“
folgender Berichtigung. Zunächſt iſt es unrichtig, daß der Hr. Ober
Präſident auf die von dem Hrn. Geh. Rath Lüdemann abgegebene
Erklärung überhaupt geantwortet habe. Dieſe Erklärung aber, welche
Hr. Geh. Rath Lüdemann ſeiner Dienſtehre wegen den Beamten zu
geben ſich verpflichtet erachtete, weil dieſe ihn nach der Verfaſſung des
Polizei Präſidiums als jederzeitigen Stellvertreter des Präſidenten an
zuſehen hatten, lautete einfach dahin, daß der Hr. Miniſter des Jnnern
ihm am Tage vorher in Bezug auf die Vertretung des Hrn. v. Zed
litz eröffnet habe, daß bei den außergewöhnlichen Zeitverhältniſſen
Gründe rein ſachlicher Natur beſtimmend geweſen ſfind, an die Spitze
der Behörde einen Mann zu berufen der ihr bisher nicht angehört
habe, daher vollkommen unbefangen ſei, ſo wie, daß dieſe Maßregel
Sr. Majeſtät Allerhöchſte Zuſtimmung erhalten habe.

Geſtern Abend um 6 Uhr wurde dem interimiſtiſchen Chef des
Polizeipräſidiums Geh. Regierungsrath v. Winter, auf Amt Müh
lenhof die von dem Hauptmann Mahlow commandirte Schutzmann
ſchaft vorgeſtellt.

Der Prozeß gegen den General Konſul Spiegelthal iſt nun
ſo weit gediehen daß die Beweisaufnahme geſchloſſen iſt. Die Plai
doyers finden morgen ſtatt die Verkündigung des Urtheils iſt auf acht
Tage ausgeſetzt.

Hannover d. 3. Juni. Nicht genug, daß man die Theilneh
mer der Verſammlung vom S. April auf alle Weiſe verfolgt,
man unterſagt den königlichen Dienern ſogar, dieſen Männern Be
weiſe ihrer Achtung zu geben. Ein Mitglied des Obermedicinalcollegs,
der Bergcommiſſar Hildebrandt, büßte wegen der Theilnahme am 8.
April ſeine Stelle ein. Davon ausgehend, daß man die Anſichten des
Hrn. v. Borries misbilligen und doch ein guter Pharmaceut ſein kön
ne, votirte das Collegium ſeinem ausgeſchiedenen Mitgliede in Aner
kennung der langjährigen ausgezeichneten Thätigkeit deſſelben ein Dank
ſagungsſchreiben. Jetzt iſt nun höhern Orts dem Collegium es iſt
kaum zu glauben ob dieſes Schrittes die ernſtlichſte Mißbilligung
zu erkennen gegeben worden. Dieſe ſchändlichen Hochverräther vom
8. April! Man erzählt hier und es iſt das bezeichnend für unſre
Zuſtände und fröhlichen Ausſichten daß hochgeſtellte Perſonen alles
Ernſtes gefragt haben ſollen, ob denn auf keine Weiſe den Männern
vom 8. April ein Platz im Zuchthauſe angewieſen werden könne!
Das auserwählte Rüſtzeug des Hrn. v. Borries, unſer „Hannöver
ſches Tageblatt geht jetzt ſo weit, den Guſtav Adolphsverein wegen
polizeiwidriger Tendenzen anzuſchuldigen. „Denn bekanntlich (ſo lau
ket die Denunciation des ſaubern Biattes) ſitzen nicht allein bekannte
Oppoſttionsmänner im Vorſtande des GuſtavAdolphvereins und haben
ſich Hauptagitatoren des Nationalvereins noch kürzlich als Redner zum
Beſten des Guſtav Adolphsvereins hören laſſen, ſondern überhaupt
ſammeln ſich die demokratiſchen Elemente, ſo weit ſie überhaupt der
artiges Jntereſſe haben um den Guſtav Adolphsverein.“ Schwerlich
giebt es einen Verein, in welchem das Regiment v. Borries keine „de
mokratiſchen Elemente“ entdecken würde. Aus Toſtedt, Emden und
andern Orten ſind abermals Zuſtimmungsadreſſen zu den Be
ſchlüſſen vom 8. April eingegangen. Dem Vernehmen nach hätte
der Profeſſor Zachariä zu Göttingen einen Ruf nach Heidelberg er
halten, um an Stelle des zum Badiſchen Bundestagsgeſandten beför
derten Robert v. Mohl den Lehrſtuhl des Staatsrechts einzuneh

en. (M. 3.)Amerika.
New ork, d. 25. Mai. Der Congreß des ſüdlichen Staa

tenbundes ſoll am 20. Juli zu Montgomery eröffnet werden. Man
ſieht einem Angriff auf Fort Pickens entgegen. Nord Carolina iſt de
finitiv aus der Union ausgetreten. Wir meldeten bereits, daß bei dem
Einmarſch der Unionstruppen in Alexandria Oberſt Elsworth getödtet
worden ſei. Ein Gaſtwirth erſchoß ihn von der Treppe ſeines Gaſt
hofes aus. Der Gaſtwirth ward hinterher erſtochen.

Der pariſer. „Preſſe“ wird aus San Domingo gemeldet, daß
die Regierung der Jnſel ſich mit Geheimniß umgiebt und die Manife
ſtationen der liberalen Partei zu verhindern ſucht. Jn Samana ſollen
ſich revolutionäre Symptome gezeigt und ein Auseinandertreiben der
Unzufriedenen durch Truppen nöthig gemacht haben. Am 1. und 2.
Mai hätten bei Neyra Zuſammenſtöße Statt gefunden, und bei Ab
gang des Paketbootes will man in der Richtung von Barano eine
Kanonade gehört haben. Auch ſollen ſich die ſpaniſchen Offiziere auf
San Domingo äußern, daß man ſie in der Geſinnung der Bevölke
rung getäuſcht habe. Wie die Depeſche der „Preſſe“ weiter berichtet,
iſt Cabral, der frühere Befehlshaber der dominicaniſchen Armee, wel
cher nach Hayti floh, wieder nach San Domingo zurückgekehrt und
hat an der Grenze die republikaniſche Standarte, worauf die Worte
ſtehen: „Gott, Vaterland und Freiheit“, aufgepflanzt und eine Pro
klamation an die Bewohner San Domingo's gerichtet, worin er ſie
auffordert, ſich um ihn zu ſchaaren und den Kampf zur Befreiung des
verrathenen Vaterlandes zu beginnen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 31. Mai. Ein eigenthümlicher Vorfall macht in

unſerer höheren Geſellſchaft ziemliches Aufſehen. Graf S., Rittmeiſter
eines in Ungarn ſtationirten Ulanenregiments, ließ ſich durch die Reize
einer jungen Abenteurerin, die ſich ihm unter angenommenem Namen

für eine natürliche Verwandte der kaiſerlichen Familie ausgab, derge
ſtalt einnehmen, daß er beſchloß derſelben die Hand zu reichen. Um
Aufſehen zu vermeiden, verabredete das Paar, unter falſchem Namen
die Trauung nachzuſuchen. Graf S. nahm aus dieſem Anlaß den
Namen Zwirner, ſeine Geliebte aber ihren wirklichen Namen an, und
die Verbindung wurde in der That von einem Geiſtlichen auf der Jn
ſel Czepel vollzogen. Die Sache blieb indeſſen nicht geheim, und Graf
S. mußte zu ſeiner großen Beſtürzung erfahren, daß ſeine Gemahlin,
welche ſich inzwiſchen nach Wien begeben, eine Perſon von niedriger
Herkunft und höchſt zweideutiger Vergangenheit ſei. Auf Veranlaſſung
des Regiments Commandanten quittirte er ſofort den Dienſt und eilte
nach Wien, die Betrügerin den Gerichten zu übergeben. Doch was
nun? Die Ehe iſt kirchlich eingeſegnet und alſo zu Recht beſtändig
dem Grafen ſteht höchſtens ein Prozeß wegen Führung eines falſchen
Namens ſeiner Gemahlin ein gleicher und obenein noch ein zweiter,
wegen Verleumdung eines Mitgliedes des Kaiſerhauſes bevor im Uebri
gen bleibt die Frau Gräfin, was ſie einmal iſt, und der Graf wird
Muße haben, in ihrer Geſellſchaft über die Folgen eines unüberlegten
Schrittes nachzudenken.

S London, d. 3. Juni. Blondin, der große Seiltänzer,
hat für den Augenblick den Renner „Kettledrum“, welcher den Derby
preis gewann, und die merkwürdige Abſtimmung über die Papierſteuer,
welche kein Derbypreis war, in den Hintergrund gedrängt. Er pro
ducirte ſich vorgeſtern zum erſten Male im Kryſtallpalaſte und der Er
folg war ungeheuer, d. h. die Bewunderung über die Sicherheit Blon
din's auf dem ſchwanken Seile und das peinliche Gefühl, daß er im
nächſten Augenblicke zuverläßlich den Hals brechen werde, waren gleich
groß und unausſprechlich. Die Schaubühne, nämlich das Seil war
350 Fuß lang und durch die Länge des Mitteltranſepts, etwa 150 Fuß
über dem Boden, geſpannt. Trotz Winden und Schrauben und ange
hängten Gewichten betrug die Senkung deſſelben in der Mitte immer
noch 12 Fußtz, indeſſen erklärte der Künſtler, daß das Podium nichts
zu wünſchen übrig laſſe. Statt des Niagara hatte er ein Menſchen
gewühl zu ſeinen Füßen und an 10,000 Neugierige hatten die Galle
rieen beſetzt, von wo aus man das Schauſpiel recht genießen konnte.
Eröffnet wurde die Production mit „God save the Queen God
save Blonäin“ wäre ortsgemäßer geweſen) und gleich darauf erſchien
der Wundermann auf dem Seile im obligaten Seiltänzercoſtüme mit
einem Straußfederbaret auf dem Haupte. Weiter kein Einkreiden der
Fußſohlen oder des Seiles wie bei gewöhnlichen Seiltänzern. Eine
Balancirſtange von 30 Fuß Länge und gegen 40 Pfund ſchwer in der
Hand, ſo machte er ſich ohne viel Brimborium auf den Weg. An-
fangs langſam, allmälig ſchneller bis zur Mitte, endlich im raſchen
Tempo eines Menſchen, der die Poſt nicht verſäumen will und gute
Lungen im Leibe hat. Denſelben Spaziergang machte er hierauf rück
lings, und war er müde, ſo ſchlug er natürlich ein paar Purzelbäume
auf dem Seile, vor oder rückwärts, je nach Bedürfniß. Gelegentlich
legte er ſich auf den Rücken oder ſtellte ſich auf das rechte oder linke
Bein, oder auf den Kopf, oder er glitt auch abſichtlich mit einem Fuße
vom Seile aus, damit es jedem möglichſt graufig um's Herz werde.
Dann folgten Productionen höherer Art, als da ſind combinirte Pur
zelbäume und waghalſige Stellungen und endlich zum Schluſſe ein
Spaziergang über's Seil mit verbundenen Augen und mit einem Sacke
über dem Kopfe obendrein, der ihm bis an die Knie reichte, wohl ge
merkt, vor und rückwärts, ſtellenweiſe raſch laufend und in der Mitte
Purzelbäume ſchlagend. Ende gut, alles gut es paſſirte kein Unglück
auch ſah ſeine Frau mit ſeinen Kindern dem gefährlichen Spiele ſo ge
müthlich zu, als hätte der Vater auf der Terra firma Flöte geblaſen-
Demnächſt will er noch weit gefährlichere Tänze aufführen. Den Di-
rectoren des Kryſtallpalaſtes hat er in freundlicher Weiſe angeboten,
ſie auf dem Buckel über's Seil zu tragen oder in einem Schubkarren
hinüber zu befördern, was einſtweilen dankbar abgelehnt wurde. Doch
werden ſich mit der Zeit ſchon Liebhaber ſolcher Expeditionen finden,
davor braucht ihn in England nicht bange zu ſein.

Witthellagaee aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
riminalGerichts vom 4. Juni 1861.

Als erſte Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, eine Anklage wider
den Handarbeiter Eduard Fabe aus Giebichenſtein wegen widernatürlicher Unzucht
verhandelt. Dem Vernehmen nach iſt der Angeklagte des ihm zur Laſt gelegten Ver
gehens der Sodomie für ſchuldig erachtet und, neben Verluſt der Ehrenrechte auf ein
Jahr mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft worden.

Die Hottenroth'ſchen Eheleute aus Nietleben waren bezüchtigt, bewegliche Sa
chen, welche durch das Gericht im Wege der Execution mit Beſchlag belegt waren, vor
ſätzlich zerſtört und bei Seite geſchafft zu haben. Jndeß wurde nur die verehel. Hot
tenroth, Barbara geb. Telle, dieſes Vergehens für überführt erachtet und, da ihr
mildernde Umſtände zur Seite ſtanden mit dem niedrigſten geſetzlichen Strafmaaß,
einem Tage Gefängniß belegt.

Die Hebamme Caroline Henze geb. Winkler aus Mötzlich geſtand zu, am Abend
des 9. Januar d. J. dem Schullehrer Ulrich daſelbſt aus unverſchloſſenem Kohlenſtalle
mehrere Kohlenſteine n a zu haben. Sie behauptete zwar, hierzu von der
verehel. Ulrich Erlaubniß gehabt zu haben dieſe Angabe wurde indeß durch die eid
liche Ausſage der Ulrich widerlegt und die Angeklagte, welche bereits wegen Diebſtahls
beſtraft iſt, wegen dieſes Vergehens im Rückfalle zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die Schulknaben Carl Bärwaldt, Carl Gottfried Leckſche idt, Carl Vogelund der Lehrling Rudolph Schimpf, mit Ausnahme des Letztern bereits mehrſech

beſtraft, ſtanden unter Anklage verſchiedener Eigenthumsvergehen. Nach ihrem Zuge
ſtändniß hat Leckſcheidt, unter Affiſtenz von Bärwaldt und Schimpf, im Januar d. J.
aus dem Berger'ſchen Cigarrenladen hierſelbſt 25 Stück Cigarren entwendet. Bär
waldt hat ſich verſchiedener Diebſtähle im Scharre'ſchen Hotel Garni, in der Jung
ſchen Eiſengießerei und bei dem Fleiſchermeiſter Donath ſchuldig gemacht, während Vo
gel ſich der Hehlerei des von Bärwaldt entwendeten Geldes für ſchuldig bekannte. Der
Gerichtshof erkannte demgemäß gegen Leckſcheidt auf 4 Tage gegen Schimpf auf 14
Tage gegen Bärwaldt auf 14 Tage und gegen Vogel auf 1 Woche Gefängniß.



Die bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtrafte Dienſtmagd Amalie Vogel von
hier räumte ein, im Januar d. J., wo ſie das 16. Lebensjahr noch nicht erreicht
hatte, dem bei ihrer Dienſtberrſchaft Buchbindermſtr. Liebegott, wohnenden Buchbin
eſellen Koralewsky aus deſſen unverſchloſſener Kammer ein Paar Gummi Ueberſchuhe
n der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Es wurde ihr des

halb wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle eine 14tägige Gefängnißſtrafe zu
erkannt.

Die unverehelichte Karoline Schuſter aus Giebichenſtein hat, nach ihrem Zu
geſtändniß im vergangenen Winter aus der Nagel'ſchen Zuckerfabrik verſchiedene Preß
tücher entwendet und trifft ſie deshalb eine 14tägige Gefängnißſtrafe.

In der Unterſuchungsſache wider den Koſſathen Johann Auguſt Müller aus
Oppin wurde der Stellmachermeiſter Rieprich am 9. October v. J. als Zeuge ver
nommen und bekundete als ſolcher unter Andern, daß ein ihm entwendeter Pflug
einen Werth von 7 Thlr. habe. Mit Bezüg hierauf bezüchtigte Müller in einem an
Rieprich gerichteten Briefe den letzteren des Meineides unter der Behauptung daß
der Pflug in der That nur 3 Thlr. werth geweſen ſei. Hierin fand die Anklage eine
Beleidigung des Rieprich in Beziehung auf ſeinen Beruf als Zeugen. Dieſer Anſicht
trat auch der Gerichtshof bei und verurtheilte den Angeklagten, unter Annahme
milderhder Umſtände, zu 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zu einer Woche
Gefängniß.

Der Scheerenſchleifergeſelle Traugott Singnitz von hier war bezüchtigt, im
März d. J. eine Summe von 13 Sgr. 3 Pf. Schleiferlohn, welche er von den Kun
den ſeines Meiſters Forberg mit der Verpflichtung der Ablieferung erhalten hatte,
zum Nachtheile des Letzteren für ſich verbraucht und ſich demgemäß einer Unterſchla
gung ſchuldig gemacht zu haben. Er wurde dieſes Vergehens auch für überführt er
achtet und unter Annahme mildernder Umſtände mit einem Tage Gefängniß beſtraft.

Gegen den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Perſchmann von hier wurde in
contumaeiam feſtgeſtellt, daß derſelbe im vorigen Jahre auf der Straße von Halle

nach Nietleben mit ſeinem Fuhrwerk der vom Poſtillon Volkmann geführten Poſt auf
das übliche Signal nicht ausgewichen denſelben mit Steinen geworfen und mehrfachwörtlich beleidigt hat. Desgleichen bediente er ſich dem die Hoſt begleitenden Con

ducteur Hildebrandt gegenüber, auf Befragen des ihm nicht zukommenden Namens
Ulrich. Wegen dieſer Vergehen und Uebertretungen trifft den Perſchmann eine Ge
fängnißſtrafe von einer Woche und eine Geldſtrafe von zehn Thalern im Unvermö
gensfalle noch eine Woche Gefängniß.

Der Feilenhauerlehrling Julius Huffziger aus Burgliebenau hat fich geſtändig
während ſeiner Lehrzeit bei ſeinem Meiſter Schmidt verſchiedener Unredlichkeiten na
mentlich Diebſtähle und Unterſchlagungen gegen ſeinen Dienſtherrn, deſſen Geſellen
und den Schuhmacher Weiſe ſchuldig gemacht. Da Huffziger noch nicht das 16. Le
bensjahr erreicht hat und die veruntreuten Beträge nur ſehr geringe Summen betrafen,
ſo wurde gegen denſelben wegen ſämmtlicher Vergehen nur eine Gefängnißſtrafe von
einer Woche feſtgeſetzt.

Der Dienſtknecht Friedrich Carl Korge aus Giebichenſtein war angeklagt, am
7. Februar d. J. zu Trotha von einer Ladung Weizenmehl, deren Gewahrſam er mit
der Verpflichtung erlangt hatte, ſie an den Bäckermeiſter Buchmann zu Cröllwitz ab
zulieſern, circa 36 Pfd. zum Nachtheile des Eigenthümers, Mühlenbeſitzers Wöpke,
bei Seite geſchafft zu haben. Korge ſtellte auch die Thatſache nicht in Abrede, be
hauptete aber, ſich dabei in bewußtloſem Zuſtande befunden zu haben. Dieſe Einrede
konnte er aber als richtig nicht nachweiſen und wurde er wegen Unterſchlagung zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 3. Juni.

Unter Vorfſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Da die Lehmbreitenbefitzer die vergleichsmäßig übernommene Hälfte der Koſten

für planmäßige Herſtellung der Franckenſtraße bereits im December v. J. an die Stadt
kaſſe gezahlt haben, ſo erſcheint es dem Magiſtrat billig auch Seitens der Stadt, ſo
weit es das Intereſſe der Lehmbreitenbeſitzer berührt, die Franckenſtraße zu reguliren
und wenigſtens für jetzt auf dem untern Theile derſelben von der Königsſtraße nach
dem rothen Thore die Erdabtragungen und Goſſenanlagen zu bewirken. Die Koſten
für dieſe aus dem betreffenden Anſchlage gezogenen Arbeiten belaufen ſich auf 170
Thlr. und beantragt der Magiſtrat deren Bewilligung. Die Verſammlung hat ge

3) Durch den Tod des Maurermeiſter Merckel iſt die Stelle eines Mitglieds
des Curatoriums für die Gewerbeſchule erledigt. Der Magiſtrat beantragt die Wahl
eines andern Mitgliedes. Dies geſchieht, und fällt die Wahl auf den Maurermei
ſter Stengel.

4) Auf den durch Beſchaffung neuer eiſerner Geldſchränke disponibel gewordenen
alten eiſernen Depoſital Kaſten iſt ein Gebot von 6 Thlr. 15 Sgr. abgegeben und
beantragt der Magiſtrat, zu genehmigen, daß dafür der Kaſten ohne öffentliches Aus
gebot verkauft werde. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

5) Zur Unterhaltung der ſtädtiſchen Anpflanzungen iſt in den Etat die Summe
von 200 Thlr. aufgenommen, von der Verſammlung jedoch vorbehalten daß über die
beabſichtigte Verwendung beſondere Genehmigung eingeholt werde. Die Verſchöne
rungsCommiſſion hat nun jetzt darauf angetragen, ihr von dieſem Fond 100 Thlr.
zur Dispoſition und künftigen Rechnungslegung zu überweiſen und der Magiſtrat be
fürwortet dieſen Antrag da unmöglich in dem gemachten Vorbehalte die Abſicht lie
gen könne, für jede oft nur ganz geringe Summe die beſondere Genehmigung nach
ſuchen zu müſſen und es zweckmäßig der VerſchönerungsCommiſſion zu überlaſſen ſei,
das Nöthige ſofort anzuordnen. Die Verſammlung genehmigt hierauf daß von
den ſchon bewilligten 200 Thlr. der Verſchönerungs! Commiſſion 100 Thlr. zur Ver
ausgabung, vorbehaltlich der Rechnungslegung zur Dispoſition geſtellt werden.

6) Die Gas-Anſtalt hat jetzt auf das der Stadt ſchuldige Darlehn 5000 Thlr.
zurückgezahlt. Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß dieſe Zahlung nicht
wieder angelegt, ſondern zu den Koſten des Schulhausbaues mit verwendet werde.
Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

7) Durch den ſtrengen Winter und das langandauernde kalte Frühjahr, ſowie
durch Vermehrung der Hospitalitenzimmer haben die für das Hosvital angekauften
200,900 Braunkohlenſteine nicht ausgereicht, es haben vielmehr noch 36,000 Stück zum
Preiſe von 165 Thlr. beſchafft werden müſſen. Der Magiſtrat bittet dieſe Summe
außerordentlich zu bewilligen und zu genehmigen, daß pro 1861/62 wiederum 200,000
Stück beſchafft werden. Die Verſammlung bewilligt die 165 Thlr. und genehmigt
pro 1861/2 die Beſchaffung von 200,000 Steinen, iſt auch damit einverſtanden, daß die
Lieferung derſelben unter den vorjährigen Bedingungen und Preiſen dem Hrn. Breh
me übertragen werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni.

Kronprinz. Hr. Rent. Taylor m. Fam. a. London. Hr. Oberkirchenrath Klie
foth a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufi. Auguſt a. Berlin Künſtler a. Leipzig,
Krumhoff a. Hamburg Hauptmann a. Vlothow, Gebr. Dürfeld a. Chemnitz
Mad. Roſenbaum a. Brandenburg.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Spielberg m. Tochter a. Helbra. Hr. Rent. v.
Landeck a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Groth m. Gem. a. Berlin Jckler
a. Aachen, Haack a. Pforzheim, Schwarz u. v. Eckern a. Gladbach.

Soldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Schaaffs a. Carlshütte, Gericke a. Dresden
Heimann a. Berlin. Hr. Amtm. Horſt a. Arnswalde. Hr. Bergbeamter Caſtellt
a. Sagan. Hr. Fabrik. Dreſcher a. Glogau.

Geoldner Löwe-. Hr. Fabrik. Birkfeld a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Burkhardt a.
Werdau. Hr. Jnſp. Wagner a. Erfurt. Hr. Dr. phil. Strügnitz a. München.
Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Marburg, Junkers a. Hannover Beyer a. Köln,

Haaſe a. Fürth. 2Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Horn m. Fam. u. Diener a. Sagan
i. Pr. Hr. Reg.Rath a. D. Buſch m. Fam. a. Bonn. Hr. Privat. Finbrücks
u. Hr. Jngen. Siemens a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Klein u. Pinn a. Ber
lin, Loohſen u. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Brandenburg.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kauft. Wolf u. Herrmann a. Erfurt, Naundorf a.
LZeipzig, Sachs a. Gernrode, Wolf a. Berlin Gierlings a. Braunſchweig. Hr.
Gutsbeſ. Uhlig a. Chemnitz. Hr. Commiſſiongair Karnſtedt a. Magdeburg. Hr.
Rent. Leyer a. Dresden.

Hötel zur Hisenbahn. Hr. Partik. v. Zeslie a. London. Hr. Oberſt v.
Oſtein a. Wien. Hr. Beamter Lend a. Görlitz. Frau Fabrik. Jacob a. Gro
penhein. Frau Kaufm. Wülbern m. Tochter a. Bremen. Hr. Kaufm. Martins
a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Müller a. Chemnitz. Hr. Actuar Richter a. Müllroſe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Ausführung der qu. Arbeiten nichts zu erinnern und bewilligt dazu 170 Thlr.m e hieſigen Obſthändler haben ſich variber veſchwert, daß ſie für die außer S. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet.

den Dochenmarkttagen benutzten Stände an den Pächter der Marktgetäue ein Pauſche Luftdruck. 334,86 Par. 2. 334,10 Par. Z. 333,46 Par. e. 334,14 Par. L.
quantum und für jeden zu Markt gebrachten Korb Obſt ein Standgeld von 4 Pf. Dunſtdruck 4/30 Par. e 469 Par. e 5,61 Par. e 467 Par. 2
entrichten müſſen. Sie tragen deshalb auf Ueberweiſung beſtimmter Verkaufsſtände g- r. r. E. L. L.an. Die Verſammlung giebt dieſe Eingabe an den Magiſtrat ab zu Erwägung, ob Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 59 pCt. 92 yCt. 84 pCt.
und inwiefern das Geſuch der Petenten Berückſichtigung finden könne. Luftwärme 9,8 G. Rm. 16,5 G. Rm. 11,7 G. Rm. 12,7 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Handarbeiter Chriſtian Frei-
berg gehörige Wohnhaus zu Pruſſendorf
Nr. 20 des Hypothekenbuchs mit Zubehör, ab
geſchätzt auf 370 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollt am 17. September er.,

von Vormittags 11 Uhr ab,
on hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger

a) Johann Carl Paatz,
die verehelichte Freiberg,

geb. Felgner,
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Zörbig, den 29. Mai 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Thereſe

Das im Dorfe Radewell (Saalkreis) ge
legene WaldwärterEtabliſſement, beſtehend aus
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Pferde,
Kuh und Schweineſtalle, einem Wagenſchup
pen, einem 100 [Ruthen großen Garten und
einer 60 [DRuthen großen Obſtanlage, ſoll

Montag den S. Juli er.im hieſigen Rathskeller nochmals zum Verkauf

an den Meiſtbietenden geſtellt werden.
Das Etabliſſement liegt von der Halle Mer

ſeburger Chauſſee und von der Saale 5 10
Minuten Weges entfernt und eignet ſich wegen
ſeiner vielen Räumlichkeiten zur Anlage einer
Fabrik vorzüglich.

Der Holzhauer Ohme in Burg bei Rade
well wird auf Verlangen vor dem Termine das
Etabliſſement ſowie die Verkaufsbedingungen
und Werthstaxen Kaufluſtigen vorzeigen.

Der Verkaufstermin wird um 10 Uhr eröff
net und um 3 Uhr geſchloſſen.

Schkeuditz, den 4. Juni 1861.
Der Oberförſter.

ückert.

Aufforderung
Nachdem der nachſtehend unter (O, ſoweit

möglich, ſignaliſirte Gutsbeſitzer
Daniel Friedrich Karl Reuther,

zur Zeit in Elſter bei Wittenberg wohnhaft,
welcher wegen verſuchter Anſtiftung zur Brand
ſtiftung und wegen Beleidigung eine Arbeits
hausſtrafe von drei Jahren und zwei Tagen zu
verbüßen hat, ſich ohne Vorwiſſen und Geneh
migung der unterzeichneten Unterſuchungsbe
hörde unter Brechung des von ihm abgelegten
Handgelöbniſſes von ſeinem früheren Aufent
haltsorte, dem Dorfe Burkhardtshain bei
Wurzen entfernt hat, und des bereits unter
dem 15. Juli vorigen Jahres hinter ihm erlaſ

Maßregeln ungeachtet bisher nicht zu erlangen
geweſen iſt: ſo wird derſelbe hiermit nochmals

öffentlich aufgefordert, ſich zur Strafverbüßung
unverzüglich hier einzufinden auch werden alle
Polizei und Criminalbehörden erſucht, Reu
thern im Betretungsfalle von Gegenwärtigem
unverweilt in Kenntniß zu ſetzen.

Dresden, den 29. Mai 1861.
Das Gerichtsamt für Strafſachen

im Königl. Bezirksgericht.
Brachmann.

Poland.
O

Reuther iſt 36 Jahre alt, iſt 721 Zoll
groß, hat ſchwarzbraunes Haar, braune Augen,
eine etwas große Naſe, geſunde Geſichtsfarbe,
kräftige Geſtalt, trug hier vollen Backen und
Kinnbart.

Jm Auftrage der Mitreuter'ſchen Erben
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe des denſelben gehörigen an der neuen
Promenade unter Nr. 4 allhier belegenen Haus
und Garten Grundſtücks einen Termin in mei
ner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7, auf

Freitag den 21. Juni er.
Vormittags II Uhr

anberaumt.
Das Grundſtück, welches ungefähr 2 Mor

gen FlächenJnhalt hat, liegt unweit der Bahn
höfe in freier ſchöner Lage und wird theils von
der neuen Promenade theils von der Königs

ſenen Steckbriefes, ſowie anderweiter gerichtlicher
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tglieds
Wahl

ermei

rdenen
n und

ſtraße begrenzt. Daher eignet es ſich bei
einer der Sommerſeite zugekehrten Baufront
Linie von 400 Fuß vorzugsweiſe zu Bau
ſtellen. Das zwei Etagen hohe Wohnhaus von
8 Fenſter Front iſt auch in gutem bewohnbaren
Zuſtande.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meiner
Expedition zur Einſicht bereit.

Halle, den 29. Mai 1861.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Offene Lehrerſtelle.

An der hieſigen höhern Bürgerſchule wird
Michaelis e. eine mit 500 dotirte ordent
liche Lehrerſtelle vakant. Qualificirte, pro fa-
cultate docendi geprüfte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe recht bald
bei dem unterzeichneten Rector melden.

Ottweiler in Rheinpreußen, am 3. Juni 1861.
Dr. v. Cölln.

Gutsverkauf.
Ein im Herzogthume Gotha, zwiſchen Er

furt und Gotha in ſehr romantiſcher Gegend,
in einem großen Orte und unmittelbar an einem
Anhaltepunkte der Thüringer Eiſenbahn belege
nes Gut von 126 Morgen vollſtändig ſepa
rirt in 3 Plänen ſoll mit dem vollſtändigen
lebenden und todten Jnventarium ſofort verkauft
werden.

Die Gebäude ſind gut und der Acker enthält
durchgehends vorzüglichen Boden.

Forderung 18,000 Anzahlung 8000 A.
Näheres unter der Chiffre A. B. No. 10. poste
restante Erfurt.

Schmiedeverkauf.
Sonntag den 16. Juni e. Nachmittags 3 Uhr

will ich meine zu Großkugel belegene
Schmiede an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verkaufen reſp. verpachten.

Schönleiter Schmiedemeiſter.

Mühlen- u. Grundſtücksverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll die bei der Stadt

Ziegenrück an der Saale belegene ſogenannte
Nähermühle in dem auf

den 16. Juli d. J., Vormittags,
auf dem Rathhauſe daſelbſt,

anberaumten Termine öffentlich verkauft werden.
Die Mühle ſelbſt beſteht aus 4 Mahlmüh

len, 1 Spitzmühle, 1 Oelmühle und 1 Schneid
mühle. Das Gebäude der Mühle, ſowie die
Mühle ſelbſt, iſt im vorigen Jahre ganz neu er
baut und nach neueſter Art conſtruirt. Die
Oelmühle iſt ebenfalls ganz neu, und die Schneid
mühle vor Kurzem reparirt und nach neueſter
Art erbaut. Die ſonſtigen Gebäude, beſtehend
in einem Wohnhauſe an der Mühle, einem ganz
neuen Seitengebäude mit 9 heizbaren Stuben,
Kammern, Küchen, 2 großen Getreideböden, 2
gewölbten Ställen, Gewölben c. 2 Scheunen
und Schuppen ſind ebenfalls im beſten bauli
chen Zuſtande.

Die Mühle liegt an der
Poeßneck, Schleiz, Lobenſtein u. Neu
ſtadt a O. und hat bei ſtets ausreichendem
Mahlgut nie Waſſermangel; auch können die
andern Werke mit Vortheil beſchäftigt werden,
da für die Oel- und Schneidemühle in der Nähe
hinreichender Bedarf beſchafft werden kann. Zu
der Mühle ſelbſt gehört ein ſehr ſchöner Garten
und Fiſchereien; auch wird dem Käufer Gele
genheit geboten, die jetzt dabei befindliche bedeu
tende Oekonomie, ſowie die Waldgrundſtücke in
der Flur Ziegen rück ganz oder theilweiſe an
ſich zu bringen.

Liebſchütz, den 3. Juni 1861.
Jm Namen

der Ed. Straube-Kögler'ſchen Erben
J. Straube-Kögler.
Obſt- Verpachtung.

Freitag, den IA. Juni d. J. Vor
mittags 10 Uhr, wird die diesjährige hie
ſige und Croell witz 'er Obſtnutzung öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet.

Gimritz bei Halle. C. WBartels.
Zu verpachten ein Torfplatz, und ein Cla

vier und 2 Pulte zu verkaufen gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 29.

II. Allgemeine thüringiſche Gewerbe Ausſtellung in Weimar.
Dieſelbe wird vom 9. Juni bis 22. Juli im Schießhauſe und in den damit verbundenen

neuerbauten Räumen abgehalten ſie iſt täglich von früh 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet. Ein
r S 12 Billets 1 A 20 Katalog mit Ueberſichtsplan und Geſchäfts
anzeiger 5

Die Billets-Expeditionen der Thüringer- und Werra- Eiſenbahn verkau-
fen drei Tage giltige und gleichzeitig zum einmaligen Eintritt in die Ge
werbe- Ausſtellung berechtigende Fabrbillets.

Nachdem ich das von mir erfundene Mittel gegen Spath, Schaale, Sehnen-
lapp, Hasenhacke ete. von drei ThierarzneiJnſtituten habe prüfen laſſen, und
mir von dieſen Behörden die günſtigſten Reſultate und Gutachten mitgetheilt
ſind, glaube ich wohl daſſelbe dem hieſigen Pferde beſitzenden Publikum empfehlen
zu können, und ſtelle es hiermit zum Gebrauch bei Garautie der Heilung Die
Anwendung hinterläßt weder Narben noch haarloſe Stellen und erfolgt die Hei
lung in kurzer Zeit. Bis Montag den 10. d. M. bin ich hier anweſend.

r. Ernst approb. Thierarzt zu Halle a/S.
Nachſtehende, den Erben der verſtorbenen

Bergmeiſter Hornickel'ſchen Eheleute gehöri
gen Grundſtücke, als

h das zu Hettſtedt sub No. 79 unweit des
Marktes belegene brauberechtigte Wohnhaus
nebſt Scheune, Ställen und Bodenräumen,
zu jedem Geſchäft ſich eignend,

2) eine in der Nähe des Hauſes ad 1 liegende
Scheune mit daran gebautem Schuppen,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 19. Juni e.

Vormittags 9 Uhr
auf hieſigem Rathskeller unter den im Termine
zu eröffnenden Bedingungen an den Beſtbieten
den verkauft werden wozu zahlungsfähige Kauf
liebhaber eingeladen werden.

Hettſtedt, den 3. Juni 1861.
Die Erben.

Gutsverkauf. Jn ſchöner fruchtb. Lage
des K. Sachſen iſt ein an belebter Straße ge

leg., hochrent Erblehngericht ſofort zu verk.
270 Acker oder 585 Morgen Areal (185 Feld,

35 Wieſen, 50 Wald und Karpfenteiche)
Geb. neu, durchgängig maſſiv, gewölbte Stal
lungen Wohnhaus herrſchaftlich mit Souter
rain Speiſeſaal, 8 Zimmern u. ſ. w., der
Hof ein regul. geſchloſſ. Viereck Jnventar.

Straße zwiſchen

ſchön darunter 9 Pferde, 6 Zugochſen, 21
Kindbieh, 370 Schaafe Brennerei, Braue-
rei, Schneidemühle, einzeln vom Gehöfte ge
trennt liegend ſtarke Viehmäſtung Preis
60,000 Adreſſe für reelle Selbſtkäu
fer D. Nr. 60,000 p. r. Leipzig franco.

Geſchäfts Geſuch.
Ein rentables M grert alte wird

baldigſt zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Adr. unter G. F. 60 poste restante fran-
co Leipzig.

Jn meiner Erziehungsanſtalt für junge Mäd
chen, welche ſeit einiger Zeit in Eilenburg
unweit Leipzig (Prov. Sachſen) begründet wur
de, können noch mehrere Penſionairinnen Auf
nahme finden. Sorgfältige Bildung des Gei
ſtes und Herzens, ſittlichreligiöſe Erziehung,
ſowie gewiſſenhafte Unterweiſung für den künf
tigen Lebensberuf iſt Ziel und Aufgabe.

Herr Otto Süſßtmilch (Pietro del Vechio)
und Frau Profeſſor Müller in Leipzig,
Herr Prediger Dahms in Berlin, ſo wie
Herr Rechtsanwalt Berendes u. Herr Apo
theker Jonas in Eilenburg werden die Güte
haben, hierauf Reflektirenden nähere Auskunft
zu ertheilen. Minna RNoquette.

Mehrere Wirthſchafterinnen, Haushälterin
nen und Köchinnen weiſt ſofort und 1. Juli
nach Fr. Fleckinger, Comtoir kl. Sandberg 11.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
in der Mühle zu Dieskau.

1 perfeete Wirthſchafterin und 2
herrſchaftl. Kutſcher erhalten ſofort Stel
lung durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Eine Büffetmamſell wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Näheres durch Frau Hartmann,
kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Freiwilliger Verkauf.
Unſtände halber bin ich willens, mein in
r belegenes Oeconomiegut mit 59
Morgen ſeparirten Acker, mit der darauf ſtehen

den Erndte, und vollſtändigem Jnventar, Alles
in gutem Zuſtande, zu verkaufen. Es wird auch
Gelegenheit geboten noch Aecker dazu zu pach
ten. Ein Theil der Kaufſumme kann daran
ſtehen bleiben. Reflectirende können mit mir
oder mit meinem Schwager G. Endlich in
Unterhandlung treten. Wittwe Endlich.

Zu verkaufen iſt ein in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches Hausgrundſtück, ganz in der
Nähe des Roßplatzes, paſſend für Gewerbtrei
bende oder für einen Kaufmann. Verkäufer
iſt auch geſonnen, ſein ſeit bereits 10 Jahren
ſchwunghaft betriebenes Rohproduktengeſchäft auf
Verlangen käuflich mit zu überlaſſen. Alles
Nähere in Leipzig, Holzgaſſe Nr. 18, bei J.
H. Becker zu erfahren.

Zu verkaufen iſt ein Landgütchen 1 Stunde
von Leipzig mit 6 Ackern Feld erſter Boden
klaſſe, ganz neuen Gebäuden und alleiniger
Landkramer Gerechtigkeit unter annehmbaren
Bedingungen. Alles Nähere bei J. H. Vecker,
Holzgaſſe Nr. 18b in Leipzig zu erfahren.

Ein Etabliſſement mit nie verſiegender Waſ
ſerkraft zu 4 Mahlgängen, wohlunterhaltenen
Gebauden und 4 Morgen das Grundſtück um
gebenden Ländereien, in reizender Gegend, un
mittelbarer Nähe einer Eiſenbahnſtation und
1 Meile Entfernung von einer größern Fabrik

ſtadt rückſichtlich der zu erlangenden billigen
Arbeitskräfte zu jedem Fabrik Geſchäft geeignet,
ſteht Familienverhältniſſe halber preiswürdig
zum Verkauf.

Reflektanten erfahren das Nähere: Halle
im Hötel „Zur Eiſenbahn“.

Ein militärfreier junger Mann, der an Oſtern
ſeine Lehrzeit in einem Colonial u. Material
Waaren- Geſchäft beendet hat, wünſcht pr. 1.
Juli oder ſofort eine Stelle als Commis oder
Volontär in einem gleichen Geſchäft. Gefäll.
Offerten beliebe man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre C. R.
niederzulegen.

Bei vorkommenden Bauten empfiehlt ſich zur
Uebernahme von Neubauten, als Deckerei
von Zink, Rinnen, Schornſteinrohren, Einkeh
len, Dachfenſtern. Alle Reparaturen werden
auf das Pünktlichſte und Billigſte ausgeführt.

C. Riederich,
Klempnermſtr. in Eisleben am Markt,

neben der Reichardt'ſchen Buchhandlung.

Den Herren Seilermeiſtern empfehle ich
meine Werkſtatt zur Anfertigung von Spinn
Maſchinen neueſter Conſtruktion.

A. Schlipphak in Eisleben.
Ehrenerklärung.

Die drm Maurer Gottfried Stephan
aus Lauchſtädt von mir zugefügte Beleidi
gung nehme ich hiermit als ungegründet zurück
und erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann.

Delitz a/B., den 1. Juni 1861.
Friedrich Köck Schmiedemſtr.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
obere Etage, 6 Stuben, 4 Kammern und allem
nöthigen Zubehör, nebſt Gartenpromenade, auch
kann Pferdeſtall und Wagenſchuppen dazu ge
geben werden, iſt wegen Verſetzung des jetzigen
Herrn Miethers zu vermiethen und den 1. Oct.
zu beziehen Merſeburgerſtraße Nr. 5.

Auf dem Rittergute Storkau bei Weißen
fels ſteht ein übercomplettes gutes ſtarkes Acker
pferd. zum Verkauf auch werden daſelbſt 2

Lauf vierzölliger Räder abgelaſſen.



Natürkliche Fneral-Brunnenmn,.
Beim Kintritt warmer Witterung empfehlen wir unser Lager natürlicher Iämeral Rrunnen in frischester Füllung,

Kreuznacher Elisabethquelle,
Lippspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Püllnaer BRitterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer BRiütterwasser,
Schlesſer Obersalzbrunm,
Selterser-
Schlangenbader Waschwasser,
Vichy grande grille,
W'eilbacher Schwefelguelle,
Wildunger Sauerbrunn,
Neu Raroczy,
Wättekinder Salzbrunn,

Ferner halten vorräthig: Wättekinder und Koesener Badesalz, Krenznacher Badesalz, Seesalz,

Adelheidsquelle,
Riliner Sauerbrunn,

CDaxlsbader Miühl-Sehloss-Theresfenbrunn u. Sprudel,
Driburger Brunnen,
Fgersalzquelle,
BFgerfranzensquelle,
Emnser Kränches u. Kessel,
VFachinger,
Friedrichs haller Riütterwasser,
Geilnauer,
Homburger Elisabethquelle,
Kissinger Rakoczy,
Krankenheiler Jodsoda U.

Jodschwerfelwassev,

salz und Seife, Carlsbader Sprudelsalz, und Seife
dauungs Zelteln).

Male.

als

Wasser,

Krankenheiler Jodquell-
künstlich Aachener Räder, Leberthran, Fastilles de Bülän (Ver-

Henste
Bekanntmachung.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
ſchuh-, Mützen-, Hut und Cravattenfabrikanten ihre Geſchaftslokale in den
Monaten Juni, Juli und Auguſt Sonntags und außerdem an jedem ten Feiertage
Nachmittags von 2 Uhr an ebenfalls geſchlöſſen halten werden.

Halle, den 7. Juni 1861.
Gebrüder Schultze. H. Pug. G. MerkKwitz. W. C. Säebert.Chr. Voigt. W. Dam. A. Zander, H. Linde semior. G. Wietz.
C. Zörmer. L. Bergfeld. W. Voigt. I. Stoy. Leutgeb GOberwalder. A. Goltze. W. Gleits mann. A. Linde
X Lentnerische Hühneraugenofästerehen

aus Schwatz in Tyrol
ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1 in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Hesse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen, in Halle durch Hermann Eermer, gr. Ulrichsſtraße 8, zu beziehen

Kritiſche Blätter
für Forſt- und Jagdwiſſenſchaft

begründet von Dr. W. Pfeil, Königl. Preuß. Geh. Oberforſtrath u. Profeſſor c.
fortgeſetzt in Verbindung mit mehreren Forſtmännern und Gelehrten

von Dr. H. Nördlinger,
Oberförſter und Profeſſor an der Königl. Würtemberg. Akademie Hohenheim.

Dreiundvierzigſter Band. Zweites Heft. 8. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.
V Die Fortſetzung dieſes ſeit 26 Jahren beſtehenden Werkes erfreut ſich auch unter

der neuen Redaction des allgemeinſten Beifalls was wohl für ihren Werth bürgt.

Neden wider den Unglauben
von

Dr. Ludwig Philippſon.
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. Preis 18 Ngr.

Die in 3500 Exemplaren 1856 erſchienene erſte Auflage iſt vergriffen was ſicherlich für
den Werth dieſer Schrift zeugt, die mit den Waffen der Vernunft und des Herzens aus den
Werkſtätten der Natur, Jnduſtrie, Geſchichte und des menſchlichen Geiſtes für den „rechten
Glauben“ mit männlichſter Beredtſamkeit ſtreitet.

daß ſämmtliche unterzeichnete Hand

G. W. M örmer“s Pianoforte u. Harmonium Handlung
in Erfurt, Anger Nr. 1690,
16 der vorzüglichſten Fabriken.

empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus
Preis Courant gratis.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert die be
reits erſterbenden Haare neu belebt, macht ſie
ſchön glänzend zart und geſchmeidig und ver
hindert das frühzeitige Grauwerden derſelben
vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und
dient gleichzeitig als Toiletten Oel.

Das Glas 2 5 9 und 7 nebſtGebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Herrn W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
fabrizirt von Carl Jahn,

Herren und Damen Friſeur in Gotha.

Geſundes,
abzulaſſen

die Auckersſederei Comp.
in Halle a/ Saale.

s 2 ſtarke Acker und Zugpferde,
fehlerfrei, ſtehen ſofort zum Ver

G fauf.Nr. 19, eine Treppe hoch.

Vergoldung, Verſilberung er.
von Metallgegenſtänden jeder Art wird gut u.
ſauber ausgeführt.

Louis Heckert, gr. Ulrichsſtr. 59.
120 Stück Merzvieh, halb Mutterſchaafe,

halb Hammel, hat zu verkaufen
das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.
3 Sack gute Roggenkleie zu verkaufen Stroh

hof Herrenſtraße Nr. 14.
Reiſekoſſer in allen Größen Hutſchachteln

für Herren und Damen, ſowie Reiſetaſchen zum
Umhängen und an die Hand zu nehmen, Geld

ſtege taſchen, Neceſſaires, Plaidriemen, SchirmfutteDie alleinige Niederlage iſt in Halle bei grale, Luft und Sitzkiſſen empfiehlt zu billigen
Preiſen Conrad Weyland,

gr. Klausſtraße Nr. 10.
Gut ſitzende Kleider werden nach der neue

gutes Haferſtroh hat ſten Mode gearbeitet. Wo? iſt zu erfahren gr.
Märkerſtraße Nr. 11, im Hofe links.

Das Märzvieh in Schenkenberg
iſt verkauft. e

Leinölfäſſer mit eiſernen Reifen, 10
Zu erfragen Klausthorſtraße 12 Jnhalt, ſind zu verkaufen bei Albert

Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Grundſteuer.

iſt dann ſofort bei uns zu haben:
e betreffend die anderweite

egelung der Grundſteuer
vom 21. Mai 1861.

Amtliche Ausgabe.
Preis 7

Mit Kartenbeilagen 25
Pfeſfersche Buehh. in Halle.

Mein Lager allerbeſter trockner
Oberſchaalſeife à W 5

Kern-Talgſeife à B Ah
Kern-Harzſeife à W
Gekörnte GElainſeife à 83
Kryſtall. Soda à U

W. Beer holt.
am Markt, VBechershof Nr. 9.
Neue Matjes-Heringe, beſte Quali

tät, empfiehlt Otto Thieme.
Tivolitheater in der Weintraube.

Freitag den 7. Juni zum erſten Male: Feu
vrige Kohlen, oder: Der ehrliche
Mann Luſtſpiel in 3 Akten von Fried
rich Adami. Die Direction.
Sängerbund a. d. Saale.

Freitag und bis zum Sängerfeſt jeden
Freitag S Abends 8 Uhr Probe auf dem
„Kühlen Brunnen“. Der Vorſtand.

Heute Abend. von 6 Uhr ab ladet zum
Leipziger Allerlei mit Cotelettes ganz
ergebenſt ein die Speiſe wirthſchaft von
F. Weidenhammer, Schulgaſſe Nr. 6

Waſſerheil-Anſtalt,
in Charlottenburg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. Eduard BPreiss,

5 Thaler BelohnungDemjenigen, welcher mir den Böſewicht, der die
Warnungsſteine an meinem Acker mit Koth be
ſudelt und auch zerſchmiſſen hat, ſo anzeigt, daß
ich denſelben gerichtlich belangen kann.

Krohne in Kütten.
Ein recommandirter Brief mit

drei Prima Wechſel in blanco
Accepten ſind verloren gegangen,
in Höhe von

Thlr. 1000,
„1000,

590 von mir gcceptirt.
Lecunda- Wechſel ſind dafür aus-
geſtellt, und wird vor Ankauf
der Prima- Wechſel gewarnt.

Sangerhauſen, d. 5. Juni
1861

G Se

Jn den nächſten Tagen ſoll erſcheinen und
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